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(467—2) Nr. 8833.

Kundmachung
betreffend die Aufnahme provisurischerMarine

CommissaritttS'Elrven.
Als provisorische Marinecommissariats-Eleven

Werden in S r . Majestät Kriegsmarine Jünglinge
aufgenommen, welche das 18. Lebensjahr erreicht,
bie Studien an einem Obcrgymnasimn, einer
Oberrealschnlc, einer Handels- oder einer M i l i t ä r
Akademie mit gutem Erfolge zurückgelegt haben,
ferncrs physisch zu Kriegsdiensten tauglich sind
und die Aufnahlusprüfuug aus der Arithmetik
und der deutschen Sprache mit gutem Erfolge
bestehen.

Die Prüfung aus der Arithmetik umfaßt:
Thcilbarkcit der Zahlen, der gemeinen und

Decimcilbl nchc, Potcnzircn, Ausziehen der Quadrat-
wurzel mit den brauchbarsten Abkürzungen, Ver-
hältnisse, Proportionen und deren Anwendung,
Kettensatz, Durchschnittsrechnung.

Jene aus der deutschen Sprache:
Schriftliche Aufsätze, Sicherheit und Gewandt-

heit in klarer Darstellung der Gegenstände, Kennt-
niß der bedeutendsten Erscheinungen der neuesten
deutschen Literatur.

Ueber die etwaige Kenntniß fremder Spra-
chen werden die Aspiranten nach Maßgabe der
Ausbildung in denselben geprüft. Höhere Studien,
speciell die mit gutem Erfolge abgelegten theore-
tischen Staatsprüfungen aus der Rechts- und
Staatswisscnschaft, dann die Kenntniß anderer
Sprachen, namentlich Slavisch, Italienisch, Englisch
und Französisch werden bei der Aufnahme erhöhte
Berücksichtigung finden.

Dic^nigcn Aspiranten, wclche die Aufnahms-
Prüflmg mit Erfolg bestehen, werden als proviso-
rische Marinccommissariatselcven mit einen: Ad-
jutum jährlicher 400 fl. ö. W. aufgenommen,
nach einjähriger guter Verwendung und nach mit
Erfolg abgelegter' Prüfung aus der Staatsverrech-
nungskund'e auf erledigte Posten zu wirklichen
Eleven ernannt und zur Ablegung des Diensteides
zugelassen, init welchem Tage für dieselben die
anrechnungssähige Dienstzeit beginnt.

Die'Aufnahmsgcsuchc sind von den Bewer-
bern an die Marincscction des Neichskriegsmini-
steriums zu richten und denselben der Tauf- oder
Geburtsschein, das von einem graduirtcn Militär-
arzt ausgestellte Tauglichkcitszcugniß, die Zeugnisse
über die erwähnten zurückgelegten Studien, das
von der zuständigen politischen oder polizeilichen
Chorde ausgestellte Zeugniß über ein tadelloses
vorleben, endlich im Falle der Minderjährigkeit
"uch die Zustimmung des Vaters oder Vormundes
^zuschließen.

Die yicisc zur Aufnahmsprüfung nach Pola
haben dieselben auf eigene Kosten zu bewirken.

V o n der k. f . M a r i u e s e c t i o n des

R e i c h s K r i c f t s m i u i s t o r i u m s .

^ " N der k. k. j'andcorcllicrung für Kra in

Laibach, am 25. Novembers 8?(X

(47?a—i) Nr. 14769.

Kundmachung.
Zur Sicwstcl lung der Buchbindcr.Arbcitcn

und Bcistcllung der erforderlichen Kalender für die
f.' k. Finanzdücction und ihre Hilfsa'mtcr, dann
UU'oas k. k. Hauplstcucramt (Gcbiihrcubemchungs-
" ' " ) , Etcucramt, Hauptzollamt, Katastralmapvcn-
^"chw, Tabak- und Stemvelvcrschl<i^Magazm
Ulid die Landcshanptcasse (sämmtlich in Laibach),
Wner snr die Bcwcrkstellicnmg dcö Hcstens und
^lcnll ircns der Gcjällsrcgistcr in der Periode vom
^- Jänner 1871 bis letzten December 1872
b " d hieramts am

1 2 . D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
" ' " N Uhr vormit tags, eine Minucndo Licttatwn
""ttelst schnstlichcr Offerte abgehalten werden.

Diejenigen, welche an dieser Verhandlung sich
betheiligen wollen, haben ihre schriftlichen Offerte,
welche mit einer 50 kr. Slempelmarke versehen,
nach dem unten beigefügten Formulare verfaßt
und versiegelt, längstens bis

1 2. D e c e m b e r I 8 ? 0 ,

Bormittags 11 Uhr, im Borstandsbureau dieser
k. k. Finanzdircction einzubringen.

Die schriftlichen Offerte haben die Anbote
beziehungsweise die zu gewährenden Perccntenab-
züge genau und mit Buchstaben ausgedrückt zu
enthalten und müssen mit einem Badium im
Varbetrage von zwanzig Gulden ö. W . versehen sein.

Dem Nichtersteher wkd das Badium gleich
nach Schluß der Verhandlung zuriickgestellt, jenes
des Erstchers aber rückbehaltcn, um beim Con-
tractabschluß als Eaution zu dienen,

Offerte ohne Badmm, oder solche, die nach
dem festgesetzten Termine einlangen oder unbestimmt
lauten, oder sich auf Anbote anderer Bewerber
berufen, bleiben unberücksichtigt.

Die sonstigen Bedingnisse, sowie der für
Buchbinderarbeiten maßgebende Prcistarif können
beim hiesigen Oekonomate im Hauptzollamtsgebäude
am Rann und im Expedite der k. k. Finanzdi-
rection eingesehen werden.

Formular
elneS sclniftlichen Qffcrtcs.

I ch Endesgefcrtigter, wohnhaft zu . . .
Haus-Nr. . . . erkläre hicmit, die Lieferung der
in dem eingesehenen, den Licitationsbcdingnissen
zuliegcnden Preistarise aufgeführten Buchbinderar-
bcitcn und die Beistcllung der erforderlichen Wand-
kalender für die k. k. Kinanzdirection in ^aibach
und die in der Licitationsklmdmachlmg bezeichne-
ten Aemter; ferner das Heften und Sigi l l i ren der
Gefallsrcgister während der Periode vom 1. Jänner
1871 bis letzten December 1872 um die indem
erwähnten Tarife angeschtcn Preise nach Abzug
von (nut Buchstabe«)
Procenten zu übernehmen und für diefcs Offert
auch mit dem beiliegenden Badium im Barbetragc
von Zwanzig Gulden ö. W. haften zu wollen.

Zugleich gebe ich die Versicherung, die in den
ebenfalls eingesehenen Licitationsbedingnissen ent-
haltenen Bestimmungen genau befolgen zu wollen.

s i . . . , am . . 187s>.
N. N.

Po i - und Zmmmt M'd Chi-.rallec'.

V o n a u f t e n :

Offert für die Lieferung von Buchbinder-
arbeiten für die k. k. Finanzdircction in Laibach
und deren unterstehende Aemter, versehen mit dem
Vadium von Zwanzig Gulden.

Laibach, am 30. November 1870.

Von der k. k Finm,)dircclion fnr K ran , .

(470—3) Nr. 11545.

C o n c u r s .
Zur Besetzung der Postmästerstelle in Sagor

wird hiermit bis zum 24. Dcccmbcr 1870 der

Zoucurs ausgeschrieben.
Die Bezüge bestehen aus der IalMbcstal.

lung von 150 st. (Einhundert Fünfzig Gulden),
ans dem Amtspanschalc von jährlichen 30 (Dreißig)
Gulden und aus dem Bolenpauschale von täglich
1 (Einem) Gnld^n ö. W. für die zwischen den,
Postanttc und dem Bahnhofe Sagor täglich viermal
zn unterhaltenden Botengänge.

Der Postmeister hat dagegen unter andern
auch cine Caution pr. 200 st. baar, in 5peic.
Staatsodliaalioncn oder sideijussorisch zu leisten
und sich vor dcni Dienstantritte der vorgeschriebe-
nen Postmanipulationsvrüfung zu unterziehen und
einen Dicnswertrag abzuschließen.

Die Competenten haben in ihren, der gefer-
tigten k. k. Postdirection bis längstens

24 . December 1 8 7 0

vorzulegenden Gesuchen das Alter, das Wohlver-
halten, die genossene Schulbildung, die Vermö-
gcnsverhä'ltnisse und die bisherige Beschäftigung
nachzuweisen und zugleich anzugeben, bei welchem
k. k. Postamte sie die erforderliche Postmanipula-
tionsprafis zu nehmen wünschen.

Trieft, am 24. November 1870.

Die k. k. I n d i r e c t i o n .

(463—2) Nr. 5620.

Concurs-Kundmachung.
I n Folge Erlasses dcs hohen Landesschul-

rathes vom 3. November l. I . , Z. 325, wird
'zur definitiven Besctzung der Schullehrersstelle in
St. Georgen im Felde der Concurs ausgeschrie-
ben. M i t diesem Posten ist nach der Fassion vom
6. März 1820 ein Einkommen von 137 st.
55 kr. und eine Ergänzung von 62 fl. 5 kr.
E. M . verbunden. Die Bewerber um diesen Posten
haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis

25 . December 1 8 7 0

Hieher einzureichen.
Vom k. k. Bezirksschulrathe Krainburg, am

22. November 1870

(474__1) Nr. 11572.

Mctal-Vorladung.
Nachstehende, Hieramts in Borschreibung stehende

Gewcrbsvarteicn unbekannten Aufenthaltes werden
mit Bezug auf den hohen Steuerdirections.Erlaß
vom 2 0 . I u l i 1 8 5 6 , Z. 5156 , hiermit aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser hieramts sich zu melden und
den auswärtigen Stenerrückstand zu berichtigen, als
man im widrigen Falle die Löschung ihrer Ge-
werbe von Amtswegen veranlassen würbe.

Axdrcas Vokauschct, Schuster, Art. - Nr. 088, pro
I5»;s» 6 fl. 0 iz kr., 1570 « fl. l) l kr.

^oscf Lausch. Personenfahrt. Art. 'Nr. 3319, pro 1863
17 ft. l'4 kr., 18s'.9 17 st. 64 kr.. 1870 17 fl.
<i4 kr.

Franz Souvan, Schuster, Art. 'Nr. 2871, pro 1868
4 ft. 28 ; lr.. 1809 C. ft. 6 iz lr., 1870 6 fl. 61 z kr.

Maria Hantfchki, Greislerin, Art.-Nr. 3566, pro 1870
6 fl. 6 iz kr.

Anna Konscfer, Kleinkrämerin, Art.-Nr. 3665, pro
1870 6 si. l l i z kr.

Slllamvl, Arnstein, Haarhündler, Art . .Nr. 3627,
pro 1870 17 f l . 64 lr.

Maria Vodcr, Nägclvertauf, A r t . -N r . 3581, pro
1AÜ) 6 fl. 61z kr., 1870 6 fl. 6 iz kr.

Iohnim ssüredcr, Schuhvcrkauf, Art.»Nr. 3574, pr ,
187C 3 fi. 30^ kr.

Fra,,z Cil, Tischler, Art. 'Nr. 2974, pro 1870 6 fl.
6l> lr.

Ag>,cö Karncr. Kleinkrämerin, Art.»Nr 2714, pr»
1869 6 f l .6 iz lr.. 1570 6 f l . 6 l z kr.

Stadtmagistrat Laibach, am 22.November 1870.

(478-2) N^ N980.

Kundmachung.
Dienstag am V. dieses M o -

nateo, Vormittags um 11 Uhr, wird
hicramts die Licitation zur

Vllpachtulll, der Mt.ViMnben
abgehalten, und es werden die Unterneh-
mer hiezu eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach, am 1. De-
cember 1870.

Der Bürgermeister.
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""-" K u n d ma ch u n g. "''""
Zu Folge Ersuchens des t. k. General Coulmando's Graz ddo. 1 1 . November 1870, Z . 7 2 2 1 , sind die in der nachfolgenden Consignation bezeichneten

Mannschaften derzeit unbekannten Aufenthaltes. Es ergeht hicuüt die Aufforderung an die Gemeindeämter und die politischen Behörden, die benannten
Neservemänner zu eruiren und im Anffindungssalle unaufgehalten zur Neservecomftagnie des 19. Jäger-Bataillons nach Laibach einrücken zu machen.

Laibach, am 15. November 1 8 7 0 ^
Von der k. k. Landesregierung

üdei UHctlblllasll'le, uon! otiigo, gelojllg<luutaillol, zul diet«jähiigcn herbstlichen Wuffemümng einderüfcnc Neseivtluanl-chsufl, welche scilcns der brlreffenoru polltischl»
Gehürden nicht cnml welken lonotc.

O e b u r l s . ^
Hharge N a m ' l " ' ' " ' l " Plof«<sio!i Asstlitirt am A I> m e l f u » «

O r t V e z i r t L a n d '°hr ^

Z" Anton Stci>,ulz Zoö^ Tolmcin Küsten- 1843 ohne 23. Febr. 1864
'? Mc»lh a? K>b°o>ch hl, Klcuz lHmtseld Kraill 1840 Echneide, 20. „ 1802
L Htalhiae> Vüna Picocl ^lttai „ 1841 ohne 7. M.uz 1Ü0ii ŝ u ĉh in Vellovar m Ungarn ««fhallen

^ August V^tliq ^rmca Oü>', Küste,!. 1839 Schmied 10. „ 1861
5 ^ Iohani, Ali.wni Tl ich Trirst „ 1843 „ 11. ., l«62
^ ^ Iol>aiü! O r l l u l Odnlaiüach ^aidacl, Kram 1842 Flch'chhackr 20. ., 1^63 soll iül Dorfe Nosino in Eroxien bei einem Olafen im Dicuste stehe»,
K " " Anton Pots'p l' Mocilno Glislf.ld „ 1842 ohne >̂. „ l863 war als Knechl beim VrsitzerOgiKsch, Orl Ogelse, Ärz.Tllff^r, im Dicüst«'.

Philipp Mei lu Gioßs^la Gö>^ Kliste,^ 1843 Schustcl' 5. „ 1864 Ncissdewilliffung nach Agram in Cloalien uns « Monate clhallcn.
I^anii'ill^'dclmmcl Wölstcinstoii «lucla.b.Lellha .̂-Oesterreich 1829 „ 21. Ma l 1«64
Anton Podlo^ar s t . iiluclö ^^rlscl) Krain 1841 cchnc 24. F<br. 1862
ft^l'z Climai ttinsca Oö-j Küsten' l845 Schlosse, 20. Mu i 1863
Anloi, Vcilie Ä^l^jülo „ „ 1843 ohne ?. Mäiz 1864

Johann Germ Bilcsje Oradista „ 1845 ohne 26. „ 1861
Irsl f läiolich S l . Ptter P si»o „ 1841 ohne 22. Febr. 1862
AüdieaS PoddeiScig ^lll)lllo Tolnicin „ 1843 ohne 17. März 1864
Pct.r Rall i Bclaogu^ „ .. 1843 ^ ohne 17. ,.
Malhi is Ber^il^ «?aga „ ., 1843 ohne 15. .,
Hoscf MMi îvca Oö^ „ 1843 ohne 15. „ „
Julius Probst Giaz Gl^z Steinmalk 1842 - Chirurg.Lchuing 6« Febr. 186l
Andiene, Mi(,fusck ^oca Toliiicin Küsten« 1846 ohne 4, Aftil l 1867

^ Johann P^.lc,- Persia ,. ,. 1842 ohne b. März 1863
Ialod Mul'ich Sl^siScc „ .. 1 8 4 3 " ohne 17. „ 18ti4

« I^scf Dcplnc Tru'ft Tricst .. 1846 Muler — . . 1866 soll sich in Pest aufhalte«.
Aloi<> Pozyai .. ., „ 1837 ^ ohne 14- Mai 1861 dttt°.

« Grcssor T,c,ua Obellcfana Adrlobelg Krain 1842 °h»c 21 . Fcbr. 1863
Lorel,^ Oolslor 2lü)^^i>.26 Kiaindulg „ 1842 ohüe 9. März 1863 hat sich angeblich in Triesl anfgehalien.
^>a»z Ewokcl Pedunca L îl,ach „ 1842 -̂  ohne 2ti. „ 1863 soll ira/ndm? in Ungarn dcdirnstct sein.

" i^ianz Vcltcwc'ch Manische ,. .. 1842 ohnc 23. ., 1863 soll sich scit 2 Jahren unbclannl wo inLrüalim »nfhalte».
Pl'imub Vlich Sttanölava.' ., „ 184! ohnc 10. „ 1862 soll sich seit 3 Jahren in Croalmi nnbrlannten Or<« anfhalle»

<-, ^oscf Boz.ö CadrcS G.ntfrld „ 184! Schneidel 19. Fcb». 1862
Anton Zlipan Äplenil ,. „ !842 ohnc 4. Mäiz 1863 -
Ilscs Z,!p,n,ö<c Tellab«i0ttovi,TschttNell>bl ,. 1841 ohln W. Felir. 1862 soll uor 2 Jahren nach Amerila abgegangm sein.
O<'0ig Tonl̂ schitz Neulillde» .. „ 1843 oh»c 14. März 1864 Hat sich vor 3 Iahrm unbekannt wohin entfernt

Iofts ^alncr Tschöplach « „ l841 ohnc 10. Febs. 1862 soll sich in Pola als erheiratet befinden
Josef Im-jov!ch Vrrch Oaüsch.c „ 1840 ohne 8. .. „
Iosrf Pcric G'oßVu^nit ,. ,. 1841 ohne 3. „ ..
Malliiliö Slaniftft Wcißcnsteüi „ „ 1841 ohnc 1. März „
Johann Hlittcs Zwischlern „ „ 1841 ohnc 8. Febr. „
Johann I^tlilsch Hluchlclll ,. ,. 1840 ohnc 8. „ „
Iohon:, P.l^ 2 ic l lc^! ,30 .. ., 1840 ohnc 7. ..
Franz ttmcl Zulc Omtfcld „ l841 ohnc 26. .,

I.'ftf Ver l^ni l Gr.idlöc ^illai „ 1841 ohne 7. Mäiz „ scit 3 Jahren bei der Gchifffahn in Varcs in Unaar».
Michael Vlillooich Ehcldmn' P'sino Küsten« 1843 ohnc 21. „ 1864


